© Dr. Jurg Regli, HB9BIN Folie 1



Fragen - ---

Mein Vortrag soll keine
Einbahnstrasse sein:

Du darfst mich jederzeit
unterbrechen
oder
deine Fragen am Schluss
stellen!
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Hinwelse und Feedback

Wichtige Hinweise stehen in weisser Schrift in einem roten Kasten am

Schluss der Folien!

Feedbacks
sind
erwunscht!
Viele Wege
fiUhren auch
beim DXen
nach Rom!
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Datum: 23.5.2019 -> sporadische E-Ausbreitung (E,)
* QRG: 50.313 MHz - 6 Meter

» Anzahl sichtbare und horbare Signale: rund 20

e Anzahl unhdrbare Signale: ?

Das 6 Meter Band tragt zu Recht den Namen

«The Magic Band»!
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Agenda «6 Meter Band - Das magische Band»

Teil I:  EinfUhrung
Teil Il:  Betriebstechnik: CW und SSB und FT8, Soradic E
Teil lll: Troposcatter

Teil IV: Meteorscatter (MS)
Tell V:  Diplome und Wettbewerbe

- Sehr viele Folien: Uberspringen oder 2. Vortrag
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Teill | «kEinfuhrung zum 6 Meter Band»

e Besonderheiten

e Ausbreitungsarten

e Gesetzliche Grundlagen

e Bandplan in Theorie und Praxis
e Baken

e Radio Noise

o (erate

e Antennen

e Literaturverzeichnis
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Das elektromagnetische Spektrum und 6 Meter
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Besonderheiten des 6 Meter Bandes

« Amateurfunkband mit den faszinierendsten und meisten Ausbreitungsarten
 Ausbreitungsarten von KW und viele von UKW

» Wechselhafte Ausbreitungsbedingungen, kurzzeitige Bandoffnungen

* 6 Meter = bestes Band fur MS

» Begrenzte Prognosemaoglichkeiten fur die Ausbreitungsbedingungen
 Starker Schwund (QSB) der Signale

- Band der Baken

« Hohes terrestrisches Rauschen und Stoérnebel

« Abwicklung von QSOs im Schnellverfahren, seltenes Ragchewing
 Austausch des Locators 4- oder 6-stellig
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Gesetzliche Grundlagen fur das 6 Meter Band

Art. 6 VFKV (Verordnung des Bundesamtes fur Kommunikation tUber
Freqguenzmanagement und Funkkonzessionen vom 9. Marz 2007)

* QRG: 50.000 - 52.000 MHz

» Status fur terrestrische Verbindungen: Sekundar
- Andere Funkanwender/-innen haben Vorrang.

» Status fur Verbindungen tUber Amateurfunk-Satelliten: Nicht zulassig

 Maximale Senderleistung: 100 Watt (PEP) Die Spitzenleistung beim
Senderausgang ist die Durchschnittsleistung, die ein Sender wahrend einer
Periode der Hochfrequenzschwingung bel der hochsten Spitze der Mo-
dulationshullkurve maximal abgeben darf (PEP).

Quelle: 1) im Literaturverzeichnis
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«Theoretischer» Bandplan fur 6 Meter

50.000-010
50.010-020
50.020-030
50.050
50.090
50.100-130
50.110
50.130-200
50.150
50.285
50.510
50.540-580
50.550
50.600
50.620-750
50.630

Region-1 Baken

Region-2 Baken

Region-3 Baken

Internationale Anruf QRG fur CW innerhalb Europas
Interkontinentale Anruf QRG fur CW ausserhalb Europas
Interkontinentaler Bereich

Interkontinentale Anruf QRG ausserhalb Europas
Generell International

Internationales Zentrum der Aktivitat

Crossband

SSTV

Simplex FM Internet Sprach Gateways

Bilder Frequenz

RTTY

Digitale Kommunikation

DV Anruf

Quelle: VHF Bandplan 6 m, 50 MHz des DARC Februar 2016
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«Faktischer Bandplan»: QRGs der WSJT-Modi

50.180-220 JT65A EME

50.312 JT9
50.313 FT8
50.323 Interkontinentale DX-QRG flr FT8:

EU: tx even/1st

AS & NA: tx odd/2nd
50.318 FT4 - viermal schneller als FT8 Q M»etens.»gas

50.320-380 MS
50.401 MHz +/- 500Hz WSPR Baken

n2028

e —t

R AIMmON Rl

.
—]EB"I' m m --n ﬁ

=

Intercontinental DX
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Baken fur 6 Meter

» G3USF's Worldwide List of 50MHz Beacons
https://www.keele.ac.uk/depts/por/50.htm

* North American 50 MHz Beacon Map by K9MU - v2.0

http://www.k9mu.com/map/

* 68 beacons on 6m copied by DL8WX (22.04.2019)
http://www.dI8wx.de/baken 50.htm

« The 6m Beacon List
e Usw.

 Es gibt sehr viele Baken zur Beobachtung der Ausbreitung auf 6 Meter.

* Ich bin kein Fan von Baken! Das Monitoring eines Clusters, der Eg-
Wolken und der FT8/FT4-QRGs sind effizienter.
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S/N-Ratio und Rauschleistung

- Die Quialitat einer Ubertragung hangt wesentlich vom
Signal/Rausch-Leistungsverhéltnis (S/N-Ratio) am
Empfangereingang ab.

 Bel Annahme einer verlustlosen Antenne und verlustlosen Kabeln
ergibt sich bel einem angepassten Empfanger folgende

Rauschleistung am Eingang: p,, = f,kTyB

f,: externer Rauschfaktor

k: Boltzmann Konstante 1.38 x 10723 J/K

Ty: Referenztemperatur 293 K

B: Empfangerbandbreite (z.B. ZF-Filterbandbreite)

..und in dB-Form bei T, = 293 K (20°C Raumtemperatur):

P?’l — Fa + 1010g10(B) — 174‘ dBm
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Beispiele zur Rauschleistung

F; versus frequency (10* to 10° Hz)
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Anforderungen an die Gerate auf 6 Meter

* Die meisten HF-Transceiver enthalten 6 Meter.

» Keine speziellen Anforderungen an die Grosssignalfestigkeit

« Winschenswertes Passband-Tuning fur die Bandbreiteneinengung
« Schmale SSB und CW-Filter

« Gut einstellbarer Storaustaster

« ,Normale" Empfangerempfindlichkeit

« Sprachprozessor bei SSB, um beil geringen Feldstarken von der Gegenstation
gehort zu werden.

* Ein SDR ist nicht notwendig, aber er ermoglicht Multitasking auf 6 Meter und
erleichtert den Anschluss eines PC

Quelle: Martin Steyer, DK6ZB: Zauberhaftes 6 Meter Band (1): besondere Betriebstechnik, FA 3/00, aktualisiert April 2014, S. 300

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN



Anforderungen an den Transcelver fur FT8

om SSB Transceiver

» Moglichkeit das AF (Audio Frequency) Signal der Soundkarte einzuspeisen (separater Eingang von
Vorteil um das Mikrofon frei zu haben)

» Separater AF out fir die Soundkarte
» Eine Filter Bandbreite > 2.7 kHz ist hilfreich, aber nicht Voraussetzung
» Transceiver Leistung die fur RTTY spezifiziert ist mit FT8 nicht Uberschreiten!

» Eine CAT (Computer Aided Transceiver) Steuerung des TX/RX ist stark empfohlen. Es geht auch ohne,
aber der Arger ist dann vorprogrammiert!

* Wer schon RTTY oder PSK31 mit dem Computer macht ist eigentlich bereit fir WSJT-X / JTDX

» Fur ,multiple instances” zwei oder mehrere TX/RX, oder ein SDR (Software Defined Radio — siehe
Demo mit dem FlexRadio 6700)

WSJT-X/JTDX ohne CAT Steuerung gibt Stress:
Wenn man bei einem QSY die QRG vergisst manuell nachzufihren

rapportiert man z.B. 40 m Spots auf 6 m — peinlich!
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Anforderungen an die Computer Hardware

Computer

« WSJT-X geht auch mit MacOS und
Linux Rechnern (JTAlert
ausgeschlossen, aber es gibt
Alternativen)

« PC OS Windows 7 und spater
(Windows XP und Vista werden von
JTAlert nicht unterstitzt)

« Eine PC CPU ab 1.5 GHz mit 200
MB Memory ist schon gentgend. Fir
,multiple instances" ist eine
schnellere CPU mit mehr
Arbeitsspeicher sehr empfohlen
(siehe Vergleich 1 instance vs. 6
instances)

» Genaue Zeit, speziell fur FT4!!!
Windows ,Uhrzeit automatisch
festlegen” reicht nicht. ,Dimension 4°
oder ,Nettime® verwenden

Py = POE - X
% 354 Caiz CPU Intel{R) Core{TM) i7-77T00K CPU @ 4 20GH2

6% 2.54 GHz

210 2526 255408

3:00:31:53

Ay CPU

30% 4.49 GHz
245 3003 270220

3:00:40:01
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Anforderungen an die Soundkarte

Soundkarte

» Die Soundkarte muss am Ausgang und Eingang mindestens 16 bit Auflosung und eine Abtastrate von
48 kHz unterstttzen (DVD Qualitat). 44.1 kHz (CD Qualitat) gibt ein unlesbares Signal!

» Flr FT8 einen separaten Ausgang, oder eine separate Soundkarte benutzen. Wer das nicht beherzigt,
produziert friher oder spater Windows Sounds auf 50.313 MHZz!

» Eine externe Soundkarte mit USB Interface funktioniert gut
* Noch besser ist ein Transceiver, der gleich als Soundkarte funktioniert (z.B. IC-7300)

» Einige Transceiver verfugen udber optische S/PDIF (Sony/Philips Digital Interface) Ein- und Ausgange
(z.B. IC-7800, IC-7700). Dazu bendtigt man eine Soundkarte mit entsprechenden
S/PDIF Anschlissen und optische Kabel

» SDR's arbeiten mit virtuellen Kabeln. D.h. die Signale werden ohne Soundkarte innerhalb des PC's oder
sogar Uber das Internet (Remotebetrieb) Gbertragen

Die Soundkarte unbedingt mindestens auf 16 bit, 48000 Hz einstellen!
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Wellencharakteristik

* Die verschiedenen Aspekte des Elektromagnetismus ergeben sich...
 ...aus dem Sachverhalt, wie sich Wellen bei verschiedenen Frequenz verhalten.
« ...der Reaktion von Materialien auf Wellen mit unterschiedlichen Frequenzen.

* Die Quantenphysik sagt aus, dass...
- ...elektromagnetische Wellen aus Energiepakete bestehen (Photonen).
- ...die Photonen bei héheren Frequenzen mehr Energie besitzen.

« Photonen im Infrarotbereich, im sichtbaren Licht und bel héheren
Frequenzen, haben genltigend Energie, um Molektle und
Elektronenbahnen um Atomkerne im Material zu beeinflussen.

 Photonen im Funkfrequenzbereich haben zu wenig Energie um
gebundene Elektronen in Materialien zu beeinflussen.
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Ausbreitungsarten auf KW und 6 Meter

* Im Kurzwellenbereich (3-30MHz) und auch flr das 6m Band
(50MHz) breiten sich ausgesendete Radiosighale zu einem
entfernten Empfanger im Wesentlichen auf drei Arten aus:

« Bodenwelle: Sie breitet sich
entlang der «Materialgrenze Tonosphére
Luft-Boden» aus.

Direktverbindung (Line-of-
Sight oder free space
propagation) im nicht-ionisierten
Bereich der Atmosphare.
Raumwelle: reflektiert im
lonisierten Bereich der
Atmosphare. Fur das 6m Band
mussen spezielle Bedingungen
erfallt sein.

Raumwelle

Direktverbindung

g

Bodenwelle

)
_
T

Die Raumwelle ist das Salz In

der Suppe auf 6 Meter!

Folie 20



Ubersicht tGiber die Ausbreitungsarten auf 6 Meter

« Sporadische E-Ausbreitung (Eg)

 Tropospharische Ausbreitungsbedingungen (Tropo)
« Meteor-Scatter (MS)

« Erde-Mond-Erde Reflexion (EME oder Moonbounce)
 lonospharenausbreitung (F2)

* lonospharische Rickstreubedingungen (F2-Backscatter)
« Seitliche lonosphéarenstreuausbreitung (F2-Sidescatter)
* lonoscatter (1S)

« Field Aligned Irregularities (FAI)

* Nordlichtreflexionen (Aurora) Eg, Tropo, MS,
- Trans Equatorial Propagation (TEP) EME, und F2
« Reflexionen an Flugzeugen (Aircraftscatter, AS)

« Ausbreitungsbedingungen zur Jahreswende (Solstices Propagation)

kommen am
haufigsten vor!

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN Folie 21



Kombination der Ausbreitungsarten auf 6 Meter

« Kombination von MS und Tropo
 Kombination von Eg und TEP zwischen Neuseeland und USA vom 25.12.2015

e Usw.

Kombi-
nationen
der Aus-
breitungs-
arten sind
das

-l spannen-
dste auf 6
Meter!
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Zusammenfassung der Ausbreitung auf 6 Meter

* Im Bereich des Solarzyklus-Maximums konnen Ausbreitungen via
die F-Region flr das 6m Band moglich werden.

* Bel hohen Sonnenfleckenzahlen (SSN) kdnnen Ausbreitungen mit
Distanzen von bis zu 4500km in Nord-Sud-Richtung Gber den
geomagnetischen Aquator moglich werden (Trans-Equatorial
Propagation TEP).

* Ausbreitung tber Streuphanomene wie Tropospheric Scatter,
lonospheric Scatter, Meteo Scatter, Aurora Scatter und Airplane
Scatter sind mogllch Gemeinsam haben sie die Eigenschaft von
hohen Ubertragungsdampfungen, was grosse Sendeleistung und
gerichtete Antennen bedingt.
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Antennen auf 6 Meter

* Einfache Antennen: KW-Drahtantennen (Einbandantennen, W3DZZ),
HBOCV-Beam, 2 El. Quad, GP, 3 bis 4 El. Yagqi

 Mittlere Antennen: 7 bis 13 El. Yagi mit einem Gewinn > 10 dBj

« Grosse Antennen: Horizontales und/oder vertikales Stocken von 5 oder 7 El.
Yagis

* Montage: 1.5 bis 2 Meter Uber einem KW-Beam
Erganzung eines KW-Quads mit 50 MHz-Drahtschlaufen

Grundsatzlich gilt, dass Antennen nicht gut genug sein konnen.

Aber auf 6 Meter genuigen auch einfache Antennen (z.B. Balkonantennen).
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Hentenna (Jap. Rahmenantenne)

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN

Dimensionen:
 Hohe (H) = 1/2 lambda
* Breite (W) = 1/6 lambda

» Speisepunkt (F) : 1/10 Uber
dem unteren Element

e Zirka 60 Ohm +-
*SWR 1:1.4



Tell Il: Betriebstechniken auf 6 Meter

e Lernziele und Zusammenfassung

e Betriebstechnik in CW und SSB

o Betriebstechnik bel Eg

e Signalschwankungen in einer E.-Offnung

e PSK Reporter

e Betriebstechnik bel Tropo

e Betriebstechnik bei MS - separates Kapitel

e Mehrfachbandlberwachung (Multiple Instances)
e Ubungen
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Betriebstechnik in CW und SSB auf 6 Meter

« Beachtung des Bandplanes: Kein cqg-Rufen auf 50.110 MHz,
Innereuropaische QSOs > 50.130 MHz

« Die Modulationsart hangt von den Ausbereitungsbedingungen ab.

* Nutzung der kurzen Bandoffnungen - Abwicklung der QSOs Iim
Schnellverfahren, selten Ragchewing

« 1. Durchgang bei CW und SSB-QSOs: Austausch des Rapportes und des
sechsstelligen Locators

« Sehr schnelle Durchgange mit DX-Stationen: kein Austausch des Locators
oder nur des vierstelligen Locators ohne Kleinfeld

« Einmaliges spotten von neuen Locators im Cluster mit <Locator Gegenstation
eigener Locator> - wichtig fur Echtzeitkartendarstellungen

Quelle: Martin Steyer, DK6ZB: Zauberhaftes 6 Meter Band (1): besondere Betriebstechnik, FA 3/00, aktualisiert April 2014, S. 299f
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Logbuchfihrung mit WSJT-X/JTDX, JTAlert und

Log4OM

Log mit JTAlert

Ins Log Ubertragen (siehe Demo)

« WSJT-X und JTDX haben Log Files, welche ins Log
Programm Ubertragen werden konnen, ABER:
* Der Umweg uUber JTAlert lohnt sich auf jeden Fall!

» Logging geht problemlos mit n ,instances®, selbst auf
unterschiedlichen Bandern. Alle Daten werden
automatisch richtig via UDP (User Datagram Protocol)

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN
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Monitoring mehrere QRGs und Modes

Warum das simultane Monitoring mehrerer QRGs und Modes?

Auf 6m konnen diverse Ausbreitungs Modi (z.B. Eg, Tropo, Meteor Scatter) parallel
auftreten

 Die Signalstarken auf 6m kénnen schnell schwanken: Was gerade in SSB oder CW
ging kann ploétzlich nur noch in FT8 oder gar nicht mehr gearbeitet werden

» Erfahrene DX Operator wechseln den Mode, je nach Ausbreitungsbedingungen
« 6m DX nach USA lauft auf 50.323 und nicht auf 50.313! ,Europe first®, oder TX 00/30

 Moderne SDR Transceiver erlauben bis zu 8 ,slices” (Bandabschnitte) parallel zu
arbeiten

Das Moitoring nur einer QRG genugt nicht!
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Multistart mit WSJT-X auf 6 Meter

Multistart (Multiple Instances) mit WJST-X oder JT-DX auf 6 Meter hat folgende
Vorteile (Wiederholung der Folie von Fredéeric):

1. Uberwachung der zahlreichen QRGs bei E, (FT8: 50.313, 50.323, FT4:
50.318 und MS 50.280)

2. Vergleich von Antennen

3. Empfangen mit unterschiedlichen Bandbreiten

4. Feststellen von Modewechseln (FT8 - JT65A) von gesuchten Stationen

Rig fur Multiple instances: SDR (Flex Radio, Red Pitaya, usw.)
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Multiple Instances mit verschiedenen Filterbandbreiten

Verbesserung des Empfang eines schwachen Signals durch Veranderung des
Signal / Rauschverhaltnis durch Verkleinerung der Filterbandbreite

1. Instanz: 2400 bis 5000 Hz > RX/TX
2. Instanz: Bandbreite 200 Hz =2 RX

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN



Multiple Instances mit verschiedenen Filterbandbreiten
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L] €Q only Log Q50 Stop Monitor Erase - Halt Tx Tune |v] Menus M f‘ 3
: [] Tx evenfist (e 3%,
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DX Call DX Grid A v |fj PI20D HBYSIE IN47 ®  Txi - : !
&0 PJ2DD FK52 HEY ﬂ PI20D HBISIE -18 D FTx2 e
e - Report -18 = L ;
60 Az:270 8074 km e e P)2DD HBISIE R-18 D E3
| uto € L =
40 Lookup Add PI20D HBISIE RRR X4
20 2018 Dez 23 PJ2DD HBYSIE 73 y @5
0 CQ HBISIE IN47 Tx 6
0dB 01:34:16 Bins/Pixel 3 ¥ |Start200Hz ¥ Palette  Adjust... ] Flatten [_] Ref Spec 1] 1] Spec15% +
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Oben: 2400 Hz-Filter, unten: 200 Hz-Filter
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Konfiguration mehrerer ,,Instances*

e Mehrere TRX, oder ein SDR mit mehreren ,slices”

« Jeder TRX, oder ,slice” braucht eine eigene Soundkarte, oder ein eignes virtuelles
Kabel

* Eine eigene CAT Schnittstelle pro TRX / slice ist SEHR empfohlen

» Voraussetzung: schneller Rechner

* Ein grosser oder mehrere Bildschirme und/oder mehrere ,desktops”

« WSJT-X/JTDX ,instances” mit Zusatz ,--rig-name=Beispiell-x" starten
« Jeder ,instance” von WSJT-X / JTDX braucht ein eigenes UDP Port

« JTAlert einfach mehrfach starten. Jeder ,instance” von JTAlert sucht sich
automatisch eine eigene WSJT-X / JTDX ,instance”, es ist keine UDP Einstellung bei
JTAlert notwendig/madglich

« Batchfile zum Starten der Programme

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN



« Ab einer HOhe von ca. 50km sind
aufgrund der Sonneneinstrahlung
die meisten Molekule der Atmo-
sphare ionisiert. Dieser Bereich wird
als lonosphare bezeichnet.

e Der Geburts- und Sterbeprozess

Ist von der HOhe abhangig.
* In den héheren Bereichen ist die Strahlung
intensiv, aber die Menge an Molekullen geringer.

* In den unteren Bereichen ist infolge der
Schwerkraft die Menge an Molekullen grésser,

Aufbau der lonosphare

] lonosphare am Tag lonosphére in der Nacht

=

Satellit

500 +

400

km)

— 300

Hohe

200

Meteor
O iomen,
B — P
L

aber die vorhandene, energie-reiche Strahlung i
schon mehrheitlich absorbiert. — ——
e Maximum an Ionisierung: 200-300km an. 0 10 10% 10* 10* 10° 10° 107 0O 10 10% 10* 10 10° 10° 107

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN
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Estlmated sporadlc E und MUF

« Geschatzte Eg
maximale Grenz-
frequenz (MUF)
www.dxmaps.com

* |n den Rechtecken
steht die MUF in MHz

* [ntensitaten:
grun
gelb

rot: 307 MHz MUF

Bildnachweis am Schluss, vgl.1)
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Betriebstechnik bei Ec-Offnungen auf 6 Meter

 Modulationsarten:
 Vorkommen in Europa:

« Zeltpunkt:

« Beobachtung der Es-Wolken:
« SSB:
« Wanted Callsign-Liste fuhren:

normal: FT8, selten: FT4, JT65
zwischen Mai bis Ende Juli, gelegentlich
auch schon im April und sehr selten in
den Wintermonaten

Regelmassige E.-Offnungen am Morgen
aus Asien und am Abend teilweise bis
Mitternacht aus Nord- und Stdamerika
-2 www.dxmaps.com

,Cq spradic E”

3B9FR, AP2AM, BV6CC, DU1GM,
E33AT, TG9ADQ, VPONM, VR2UNG,
VR2XYL, YI1SAL

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN



http://www.dxmaps.com/

Betriebstechnik in FT8 und Eg auf 6 Meter

Click on the map for info.of that location / Right-click for more options ®

Keine F2 Offnungen auf 6 Meter | e
Problematik von multi-hop-E¢- | o

Offnungen:

« Schwache Signale

« Schwund bei den Signalen (QSB)
« Kurzzeitige Bandoffnungen

In diesen Situationen winscht man
sich ein schnelles QSO, das die
minimal notwendigen QSO-Inhalte

fehlerfrei Gbertragt.

- LOésung FT8 oder neu FT4 . = T » ) P o P

® Datum: 12-6-2018 BJ EJ FJ» GJ HJ 14 Jd KJ LJ

* Dauer: 22:00 bis 00:00 HBT I =) : ) ” y G L
* QRG: 6 Meter | DH EH FH GH HH IH JH V KH DA -
Bildnachweis am Schluss, vgl.2) A : — — —— spzum ot - Tema ot

Rres ren 1= [[°= s roc e
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Signalschwankungen (QSB)

in einer E.-Offnung

i X Decodes History (#1] - x
1 S f S M _ 6dB (2w - Max Records Dsplayed : 100 EEXJ7?
tu e am - eter - Caltsgn Tiene 88 Alerts  Mode Band Country CQM Cont ©Q Dwec St Gid Px L E @8 DT QRG OF km SP Exchange *
FERISET 20:44:00 14 W FT8 6m  Dominican Republic B e o v 14 412 50313 1591 7536 274 GANBS MINISG -10
kP45 - B4 20:44:00 -0+ B0 FTE  6m Fuerto Rieo KP4 v -4 -09 50313 2241 FEGCP KPSS 73
° H I8JSG 9 dB (_17 bis -08 dB) MIBPLE -84  20:44:00 -11 Bl FT8  6m  Dominican Republic ﬁ EXSE HIB v -11 02 50313 2386 7536 274 OAMBCY HISPLE -19
WPAICF  20:44:00 4 WM FTB  6m  Pusrto Rico BB rose whd v~ w4 404 50313 2585 7385 272 EAIRT WRXF 73
. KPS - B4 2043:30 -05 BBl FT0 6m  Puerto Rico | 0 | 202 | KP4 v 05 -09 50313 2241 FEGCP KPYS 73
i H I8PLE 6 dB (-11 bis -05 dB) MIBPLE - B4  20:43:30 <05 BB FT8  6m  Dominican Republic ERENEE 7ot vn v« 06 405 50313 2377 7536 274 OMABCV HEPLE 19
WPAXF  20:43:30 -01 MMl FTB 6m  Fuerto Rio EEEREDN =68 wrt v/ -01 +04 50313 2567 7385 272 EAIRT WRAXF RRR
° KP4|A 4 dB (-24 bis -20 dB) mzo:u:no 07 8 FT8  6m Fed. Rep. Germany EU 230 W9 D2 v 07 +0.2 50313 589 331 42 9v4D DL2RMC RR73
HIBISE ' 20:43:00 -08 UM  FT  Gm Dominican Republic P FX58 HIB v -08 +0.1 50313 1592 7536 274 GUWZL HIBISG 73
° KP4S 7 dB (_11 bis -04 dB) KPAS - B4 20:43:00 -07 BB FTE  Bm  Puerto Rico EE ke v 07 04 50313 2240 FEGCP KPS RRR
MIBPLE - B4  20:43:00 -05 @80  FT8  6m Dominican Republic ERENESE 78 v v ~ 05 +0.6 50013 2422 7536 274 KOFTA WIBRLE RR73
] WP4ICH | 20:43:00 <2 DM FT8  6m  Puorto Rio EERETE  F08 Wt v v 42 404 50313 2587 7385 272 EAIRT WPAXF -0S
. WP4JCF 4 dB (-01 bis + 03 dB) HROMFL - B4 20:4245 +16 1§ FTB  6m  Switzerland e BB 267 M7 MBS M6 +01 50313 1350 75 286 HIISG HBIMFL R-15
“KP4IA 2004245 24 I FTR 6m Fuerto Rio EEREE s 24 +0.2 50313 2065 7385 272 MITDM KF4l4-19
DLSMCG 20:42:45  -19 FT8  6m  Fed. Rep. Germany = E 230 »58 DS v 19 0.0 50311 2245 262 59 HISPLE DLSMCG -11
° DX_DIStanZ- 7’768 Km DLZRMC 20:42:30 08 8 FT8  6m Fed, Rep. Germany EU E 230 NSO D2 v 08 +0.2 50313 589 331 42 9Y4D DLZRMC RR73
. HIBISG | 20:42:30 -08 E  FTE  6m  Dominican Republic ENERER e o v 08 0.1 50313 1302 7536 274 GOWZL HIBISG -12
. . y KP45 B4 20:4230 08 BB FTR  6m  Puerto Rico O3 KP4 v 08 -09 50311 2240 FECCP KP4S <03
* HOp-DIStanZ_ 2 300 Km 20:42:30 -05 MM FT@  6m  Dominican Republic [0 | FXS8 MIB v ¢ 05 +0,5 50313 2422 7536 274 WOFTA HIBFLE R-19
. | 20:42:30 +2 BB FTE  6m  Puerto Rito Eug FXGE WP4 ' » 42 305 50313 2587 7385 272 EAIRT WPHXCF -05
__> DrelfaCh _HO p 20:42:15 +16 MM FTB  6m Switzerand £ E 287 ¥37 HBY v +16 +0.1 1350 1350 75 286 HIBISG HBOMFLR-15
| 20:42:15 -20 BB FT8  6m  Puerto Rio EIERED  eoe 20 0.2 50313 2063 7385 272 WITDM KRG -19
20:42:00 07 8 FT8  6m Fed. Rep. Germany e [ 230 NS D2 v 07 +0.2 50313 589 331 42 94D DL2RMC RR73
| 20:42:00 -16 BB FT8  6m  Dominican Republic ENERER e s v 416 0.1 $0313 1502 7536 274 GOWZL HIEISG -12
| 20:42:00 -11 B8 FTO  6m  Puerto Rico e [ 0 [ 202 ] KP4 / 11 09 50313 2239 FEGCP KP4S 03
. 20:42:00 -11 B FT8  6m  Dominican Republic FX58 HIB <  -11 +0.2 50313 2422 7536 274 IWOFTA HIBPLE R-19
Signalschwankungen iR el B o e
T o0 03 8 FT8  6m Fed, Rep, Germany Eu 230 W53 D2 v -03 +0.2 50313 586 331 42 9Y4D DL2RMC R-14
> ( rbsser al S) d er HIBISG 20:41:30 -17 BB FT8  tm  Dominican Republic uﬁn FKS8 M ¢ 17 405 50313 1592 7536 274 GOWZL HIEXSG -12
g KP4S 204130 00 M8 FTB  Gm  PuertoRico [0 [ 202 | KP4 v 03 -09 50313 2237 FEGCP KP4S Ro07
—— IR rem—— Remasmy
A t 7 Callagns : 761 [0, 0, 781] US States =1 {0, 0, 1] Gridsguares : 221 [0, 0, 221) Continents : S [0, 0, 5] ] totw ] US State ] Row Colors
n e n n e n g eW I n n Countries : 60 [0, 0, 60) CQ Zones : 14 [0, 0, 14) Prefeces : 229 [0, 0, 229) Exporting : [ eQsuAG) 84
Records : 17798 [0, 0, 17799) Period : 2 days, 13 hours, 28 minutes 740.00kB  Files: 0,0
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Betriebstechnik und Eg auf 6 Meter

« Kontinuierliche Beobachtung von WWW.DXMAPS.COM
» Direkte Antwort mit dem Rapport und nicht mit dem Locator
—> Ersparnis von 15 sec. ,jedoch fur einzelne Hams no Loc. no QSO!
 RR73 abwarten!
« CQ von DX-Stationen beantworten, statt CQ rufen
« Daueremissionen (Duty Cycle) - 50 bis 75% der TX-Leistung
« PSK-Reporter beachten!

Neuer Betriebsmodus - uneinheitliche Betriebspraxis: FT8 oder FT4
Aufruf auf einer freien QRG im Splitbereich!

Beim Stocken des QSOs Wechsel der QRG mitten im QSO!
Fingerspitzengefuhl bei der Leistung!

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN Folie 39



FT8 Betriebstechnik und

sporadische E-Offnung

172430 -5 0.1 1
172430 -12 0.1 1
172430 10 0.0 2

« DX-Distanz: 7768 Km
« Hop-Distanz: 2’300 Km
- Dreifacher Hop

© Dr. Jurg Regli, HBO9BIN
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WALGPM EALAFP INEOC
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1660 ~ CQ DX RBSBIN JIN37
584 ~ OEGIMD RITO -08
584 ~ KITO HB9BIN JN37
583 ~ OEEIMD EiTO RR73
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583 ~ SP3IRBG KITO -15
584 ~ EP3RBG R1ITO ~15
855 ~ KITO HBOBIN -1€
1083 ~ ITO HBYBIN -1€
1083 ~ RITO HBYBIN -16
1622 ~ 237M N4WW RRE
1622 NAWNW HBSBIN JN3T

TROFUX WA4GPM 73

WA4GPM SV1

4 Teeven/ist

Tx 1849 Hz

[Rx 1622 Mz

| Report-23

4 Auto Seq

-

T —Rx
Rx —TX

[ Hold Tx Freq

& Call 1st

Enable Tx Hak Tx

Generate Std Msgs
NAWW HBIEBIN JN37
NAVWW HB9BIN -23
NAWW HB9BIN R-23
N4WW HBOBIN RR73
NAWW HB9BIN 73
CQ NAHBIBIN JN37

[(IREET BETERN Last Tx CO NAHBOBIN JN37 I —

o oo NA HEQBIN IN3?
1849 ~ ©O NA HBSBIN JN37

LK KM17

Tune Menus

Next Now  Pwr

Tx2
™3
Tx4
x5
T®e
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PSK-Reporter

WA Comgriven w5 MM e TID & L Oy Sooge S R < e e RS < -5 T

[ G S OG- Db @ v ' P
U | O R S S T U S S v MESERN N L™ R e I [ R " x

b g HESERN O 1) 2 v it A arniri e # § odtis Sl reinkann e 1 T35 Dare e b Ipote s Pend BRA00e DD 1 BN ALT (eparts. T3 et W M Towe 555 rapein L5 Claing = g

' s - e oteoces : —= - el SS el n aC er I IO p

a’ Y

Die Weak-Signal-Modi haben die Betriebstechnik
auf dem 6 Meter Band revolutioniert.

e ‘ A \ay

B

Blau =2 zweifache ’G

ko Covmenes % Paily G
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Teil lll: Tropospharische Ausbreitung (Tropo)

Warme Luftmassen
schieben sich Uber
eine oder zwischen
zwel kalte Luft-
schichten.

http://dm2hb.darc.d
e/vhf.htm

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN

Trotn- Inversionsschicht
share ————
1 I:I ":m ____-'-_t .-"-.___ ;

= Ermpfanger|

Erdoberlache
Empfanger ||

Sender


http://dm2hb.darc.de/vhf.htm

Eigenschaften von Tropo

Uberreichweiten bei Inversionswetterlagen (Temperaturumkehrung)
Dank Inhomogenitaten in der Troposphare entstehen Streuungen und
Beugungen in Richtung Erde.

Reichweite der Bodenwellen: 30 bis 50 km je nach Leistung und Antenne
Reichweiten bei Tropo: 150 bis 300 km

Starkes Fading

Bessere Bedingungen am Morgen als nach zunehmender Tageswarme
Wegen der hoheren QRG auf 6 Meter gegenuber 2m. 70cm und 23 cm
- keine Duct-Bildung

Kombination der Ausbreitungsbedingungen: z.B. Tropo und MS
Prognose mit Indizes: William R. Hepburn oder F5LEN

Quelle: Martin Steyer, DK6ZB: Zauberhaftes 6 Meter Band (1): besondere Betriebstechnik, FA 3/00, aktualisiert April 2014, S. 532f
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Index von William R. Hepburn

* Dreistundenintervalle flr eine 30-Stundenprognose
« (Geschichte der 6 vergangenen Tage
« 10er Skala

 hittp://www.dxinfocentre.com/tropo aus.html

9 10+

G e e 4 5 6

VERY VERY
NILSIG MARGINAL ~ FAR  MODERATE GOOD  STRONG o ooy - INTensg  EXTREME  EXTREME
PAST WEEK MAPS

Sunday Monday Tuesday Wednesday Thursday Friday Saturday

=Yy
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FT8 Betriebstechnik auf 6 Meter (ohne Lösungen).pptx

Index von William R. Hepburn

Hepburn Tropo Index Valid 1800 UTC Fri Mar 15 Australia—NZ
COPYRIGHT 2019 WILLIAM R HEPBURN www.dxinfocentre.com

Forecast in 3 hour intervals for e T
first 30 hours ... and in 6 hour i IS C
Intervals for the remainder of the
6 days

Bildnachweis am Schluss, vgl. 5)
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Tropospheric Propagation Forecast

Samedi 23 MAR 2019 - 00Z

FSLEN

4 -
nE % . =

- T, T~

s . e

SR = o -

5 : A

\ i
N : =

r o y

Bildnachweis am Schluss, vgl. 6)

..................................

Cisturb Morrmal Minar Weak Good Strong Vv Strong uct
2019 -03—16-05:38
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Betriebstechnik Tropo auf 6 Meter

Init: Sat, 18MAY2019 062 550 hPa Temp—Abw (K} vorm 30J—Mittel 1881 —-2010V4lid: Sun,26MAY2019 2127
A A =i=l

/’?fﬂ i ;,é‘ ‘1"" ]

 Nach Inversionsschichten
Ausschau halten

« BUUREREGLE nach Emil
Steinegger: Im Januar, im
Januar isch alles stiif und
starr.

* Wetter vom 20.1.2019:
Die Polarluft kommt ab heute
— der Tieflandwinter beginnt!
Modelle einig: Es folgt der
JArctic Outbreak™!

Dota: GFS OPERATICMAL 0.250°
[C) Wetterzentrale
www owatterzentrale.de

Bildnachweis am Schluss, vgl. 7)
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Tropo-QS0O

 Art: Random mit
ON4KST

« Datum: 20.1.2019

o Call: SM5EPO

* Distanz: 1'881 km

 RST sent: + 4 bis 13 dB

* RST rcved: + 24 dB

« Dauer: 15 Minuten

Tropo-QSOs brauchen
Geduld: 18 mal

Wiederholung
von R+24

© Dr. Jurg Regli, HBO9BIN
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File Configurations View Mode Decode Save Tools Help
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211700 14 3.7 1479 & CQ OZ1HFG JO65
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|
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Teil IV: ,,Meteorscatter (MS) auf 6 Meter»

e MS-Basiswissen

e Meteoritenschauer und Lage der Radianten
o Kalender der Sternschnuppen bis Ende 2019
e Sprungdistanz

e MS-Betriebstechnik

e Streugesetz

e OHS5IY’s Real-Time Radio MS

e ON4KST-Chat

e Mein Arbeitsplatz fur MS

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN



Feedback

Wer von euch hat schon MS-QSOs gemacht?
Wer von euch hat schon MS-QSOs auf 50 MHz gemacht?

Mein Ziel: Licht in den Dschungel der chaotischen und
oft veralteten «Internetliteratur» zu bringen!

Dank den Weak-Signal-Modi ist MS ohne Sked (random)
mit etwas Geduld auch ausserhalb der grossen Schauer
zU jeder Zeit moglich.

© Dr. Jurg Regli, HBO9BIN Folie 50



MS: Verkntpfung von Astronomie und Funk

)

Receiver

Meteor Trall

Transmitter

crookedninjad

© Dr. Jurg Regli, HBO9BIN  Bildnachweis am Schluss, vgl. 1)



Dopplereffekt bel MS > 6 Meter vernachlassigbar!

ﬂ V

v =Line of Sight velocity T*

Velocity V

L.oS velocity v

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN  Bildnachweis am Schluss, vgl. 2)



lonisation

& o
* lonisationshohe: \
80 bis 120 km direction of travel Incident radio wave
* Molekdle

* Positive lonen
* Elektronen

Neutral air molecules
- e .

Positive ions
- Electrons

Bildnachweis am Schluss, vgl. 3)
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MS-Basiswissen ()

« Ursprung der Meteoriten Kometen oder Asteroiden

« Geschwindigkeit der Meteorite 10-100 Km/sec., bzw. 360°000 km/h

* lonisation Kurzzeitiges Herauslosen von Elektronen
aus dem Atomverband in den Molekulen

« HOohe der lonisation ~ 80 bis ~120 km (E-Schicht)

« Sprungdistanz in Km Fallunterscheidung: 700-900, 1°200-1°600,

2200 und > 2°200

* lonisationsfront
Der verglihende Meteorit erzeugt an seiner in Flugrichtung zeigenden Seite
eine Art ,lonisationsfront”, welche eine mehrere Kilometer lange lonisationsspur
von ca. 1 m Durchmesser "nachzieht".

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN



MS-Basiswissen (ll)

- Radiant Richtung, aus der die Meteoriten kommen
Der Radiant muss uber dem Horizont liegen.
- Nur dann gibt es Meteorbahnen!

* Ping Ganz kurze Reflektion, Streuungen an
Meteorbahnen (< 0.5 sec.)
WSJT-X kann sie ausnutzen.

« Burst Lange und starke Reflexionen (> 0.5 sec.)
« Daten der Schauer wiederkehrend mit Angabe der Maxima
 Verlasslichkeit der MS-Kalender +/- mehrere Stunden bis +/- 1 Tag

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN



Meteoritenschauer und Lage der Radianten

Das Sternbild, in dem sich der Fluchtpunkt befindet, gibt den meisten Meteor-
itenschauern ihren Namen.

Schauer Radiant im Sternbild
Quadrantiden Bootes

Lyriden Leler

Eta Aquariden Wassermann
Perseiden Perseus

Orioniden Orion

Leoniden LOowe

Geminiden Zwillinge

Ursiden Kl. Bar
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Kalender und Intensitat der Sternschnuppen

Lyriden 2019 120

Eta-Aquariiden 2019 > 15

Lyriden-Maximum 2019 48
Eta-Aquariiden-Maximum 2019 60

PR P YTl Arietiden 2019 60 66
AR Arictiden-Maximum 2019 40

Perseiden 2019

Perseiden-Maximum 2019 60 37
PEN ISP Alpha-Aurigiden 2019 > 100
IR A pha-Aurigiden-Maximum 2019 400 60
Orioniden 2019

Orioniden-Maximum 2019 > 10 66
Leoniden 2019

Leoniden-Maximum 2019

Geminiden 2019

Geminiden-Maximum 2019 20 71
Ursiden 2019

Ursiden-Maximum 2019 110 35
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http://www.kleiner-kalender.de/event/lyriden/90435.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/eta-aquariiden/90364.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/lyriden-maximum/90460.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/eta-aquariiden-maximum/90537.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/arietiden/90531.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/arietiden-maximum/90675.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/perseiden/0440c.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/perseiden-maximum/90986.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/alpha-aurigiden/91191.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/alpha-aurigiden-maximum/91194.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/orioniden/91534.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/orioniden-maximum/91540.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/leoniden/93765.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/leoniden-maximum/0449c.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/geminiden/93910.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/geminiden-maximum/0451c.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/ursiden/94167.html
http://www.kleiner-kalender.de/event/ursiden-maximum/94173.html

Sprungdistanz bel MS

E-Schicht = gelb

Bildnachweis am Schluss:
vgl. 5)

Je hoher die
lonisierten Zonen,

desto grosser Ist
die maximal
mogliche
Sprungdistanz.
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Sprungdistanzen bel MS

Sprungdistanz (in Km)
700 Minimale Distanz fur MS
/700 — 900 Elevation der Antennen oder Side scatter, Vereinbarung

eines Scatterpunktes in etwa gleicher Entfernung jedoch nicht
auf der direkten Verbindungslinie

1'200 bis 1'600 Tangente an der E-Schicht in 100 Km H6he anlegen
- optimale Sprungdistanz

2’000 bis 2’200 Maximale Sprungdistanz (HB9QQ: bis 2’400 km)

> 2’400 MS + Tropo sind notwendig

Je starker die Leistung, je besser die Antenne, die Lage usw.

desto grosser ist die maximal mogliche Sprungdistanz bei MS.
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Vergleich der Sprungdistanzen MS ben) und Eg (unten)

Die maximalen Sprungdistanzen sind bei E,

rund drei- bis funfmal grosser als bel MS.
© Dr. Jurg Regli, HB9BIN Folie 60




Maximale Sprungdistanzen MS (oben) Und Eg unten) bel HBOBIN

Q50

Operator Callsign Diistance w MName anStS tstart Band Frequency Mode Sei:- E:ig Ref QTH
ime

HBSBIN 0Y3JD Clisz Jon 12082018 [11:34:00 |6m  |50'281.500 |MSK144 (+00 |[+00 C [Faroe sand )
HBSBIN SMSEPO 1579 Per-Olof 20.01.2019 |21:15:30 |Gm 50°'281.500 |MSK144 |+13 |+24
HBSBIM LASAKA 1480 Hans 17.11.2018 | 20:09:.00 |6m 50281500 |MSK144 |(+07 |+12 Kiemgarden
HBSBIN EATYV 1436 Agustén 15.08.2017 |08:09:45 |Gm 50°'281.500 |MSK144 |+09 |+00
HB3BIN EATYV 1436 Agustén 18.08.2017 |07:38:15 |6m 50°'281.500 |MSK144 (+04 |00
HBSBIN EATHG 1431 Eugenio 13.08.2018 |15:45:00 |Gm 50°'281.500 |MSK144 03 |+04 JAEN
HBSBIN SMAKYN 1396 Anders 17.11.2018 (19:57:.00 |6m 50°'281.500 |MSK144 |+03 |+03 68137 Kristinehamn
HBSBIN LAOFA 1371 Matthias 12.08.2018 |19:20:00 |Gm 50°'281.500 |MSK144 |+06 |+00 Kjeller
HBSBIM JEGAZL ‘ Roy 15.07.2018 (08:26:00 |6m 50°314991 |FT3 07 |18 Miyakonojo-city
HBSBIN JAIFYC 9513 Mas 27062018 |08:51:00 |6m 50'314.371 |FT8 08 |-12 Yasu-city=shiga 520-.
HB3BIM JFZMBF 9513 Mitsunobu 27062018 07:22:00 |&m 50'314.307 |FT3 -15  [-16 Toyoake
HB3BIM JADMRW 5435 Masaharu 27.06.2018 | 09:01:00 |6m 50'314.371 |FT2 12 [-12 Kamiminochi-gun
HB3IBIM JRIRKL 5439 Hideki 27062018 |09:02.00 |[6m 50'314.371 |FT8 -11 05 Toyama City=toyama.
HB3SEBIM JAZZL 5439 Anci 27.06.2018 | 09:08:00 |6m 50°314371 |FT8 -15  |[-16 Tajimi
HB3SBIM JEZPUC 5439 Hiroshi 27062018 09:07.00 |6m 50'314.371 |FT8 -15 |05 Minamichyachi-cho=.
HBSEBIM JRIGWZ 5439 Hiro 27062018 07:13:00 |6m 50°314578 |FT8 12 |-16 Shiga
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Streugesetz und Reflexionsvoraussetzungen

Streugesetz: ,Die auf die Meteorbahn
treffende Welle wird kegelformig gestreut
mit der Meteorbahn als Achse des Kegels,
so dass die Uber die Meteorbahn gerade-
aus fortgefuhrte einfallende Welle auf
dem Kegel liegt.*

Vs. fur Reflektion am Streukegel:

1. Durchquerung der Meteorbahn in der E-Schicht

2. Ausrichtung der Sendeantenne auf die
Meteorbahn

3. Ausrichtung der Empfangsantenne auf die
Meteorbahn

4. Liegen der Empfangsantenne im Streukegel.

Quellen- und Bildnachweis: vgl. 6)

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN

Meteorbahn

Das Sreugesetz gilt fr

schwach ionisierte Meteorbahnen,
nicht fur Bursts - Zylinder statt Kegel
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«Fast»- und «Slow»-Modes

«Fast»-Modes
« MSK144, JT9E-H — Meteo Scatter (MS), Flugzeug Scatter

«Slow»-Modes
« JT65, QRAG4, JT4 — EME, QRP auf HF

« JT9,JT9A — LF, MF, lower HF und DXen mit QRP
- WSPR — Testen von Ausbreitungsbedingungen
« ECHO — Calldecodierung bei EME

« FT8, FT4, JT65A — HF und 6 Meter und DXen mit QRP

Gleiche Decodierungssoftware fur «Fast»- und «Slow»-Modes
« WSJT-X — Joseph H Taylor, Jr und Steven Franke
« MSHV — Christo, LZ2HV

e JTDX — Vladimir, UA3DJY
« MixWave 4.0 - unbrauchbar
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«Fast»-Mode: MSK144 fur Meteor Scatter (MS)

« Bandbreite 2'400 KHz

* MSK144 tont wie ein Maschinengewehr!
» Wasserfalldiagramm (Bilder rechts)

* T/R-Sequenz: 15 sec (alt: 30 sec.)

Burst von 27 sec. Dauer
Mit WSJT-X ist die QSO-Zeit nicht

unbedingt auf einen Meteorschauer
beschrankt!

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN
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MS-Betriebstechnik (1)

« Zeitpunkt
« Wahl der Tageszeit

 Modulationsarten
* Rapportsystem
* Dauer des QSOs

* R-, T-Sequenz
« Antennenausrichtung

Sked versus Random mit/ohne ON4KST-Chat

Gute Reflexionen in den Morgenstunden (hohe Ein-
fallsgeschwindigkeit = Verglihen in grosser H6he)

friher: HSCW, SSB, FSK441 (keine Fehlerkorrektur!)
heute: MSK144 (mit Fehlerkorrektur)

friher: Lange der Reflexionen (1. Ziffer) und Feld-
starke der Reflexionen (2. Ziffer)
heute: in dB

friher: < 1 h, sonst abbrechen / heute: einige Minuten
friher: 30 sec. / heute: 15 sec.

Einfallsrichtung des Schauers, vgl. Streugesetz,
Gegenstation oder Sidescatter, ev. Backscatter
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Random MS-Betriebstechnik und Pings

« Zufallige Meteore fallen im Mittel mehr auf die Nordhalbkugel von Stden als
von Norden ein.

 Bel Random-Meteorscatter gilt: Liest du jemanden in mehreren Pings am
Bildschirm, so antworte, aber drehe die Antenne nicht.

« Die Qualitat einer Verbindung tber Meteorscatter hangt von der Tageszeit ab:
In den Morgenstunden fallen wesentlich mehr zuféllige Meteore als am Abend
ein. Das liegt daran, dass auf der sich drehenden Erde gerade die Orte mit 6
Uhr Ortszeit in Richtung der Erdbahn um die Sonne liegen. Auf der Rlckseite
(12 — 0 Ortszeilt) fallen nur Meteore, die schneller als die Erde sind und somit
die Erde auf ihrer Bahn einholen kénnen.

* Die Rate der zufalligen Meteore auf der Nordhalbkugel von Februar bis April ist
viel geringer als um den Herbstanfang.

Quellennachweis am Schluss: vgl. 6)
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Random MS-Betriebstechnik und Bursts

* Bel west-0stlichen Meteorscatterverbindungen ndordlich der direkten
Verbindungslinie erfullen mehr Meteore das Streugesetz als sudlich dieser
Linie. FUr Nord-Sud-Verbindungen gilt: vor 6 Uhr Ortszeit liegen im Westen
mehr Streuzentren, danach im Osten. Wie weit die Antennen von der direkten
Richtung abweichen sollten, hangt von der Entfernung der beiden Stationen
ab.

* Arbeitet man mit WSJT, so sollte man nicht auf CQ-Rufe antworten, die man
nur in einem Burst gehort hat. Nur Pings geben Auskunft dartber, ob die
Reflexionsbedingung fir die gewahlten Antennenrichtungen ausreichend erfillt
ISt.

« Wegen der chaotischen Reflexion aller die Bahn treffenden Signale sind Bursts
beim Betrieb mit WSJT eher stérend als natzlich.

Quellennachweis am Schluss: vgl. 6)
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OH5IY’s Real-Time Radio MS

I—egende der KU rven. OH51Y's real-time radio MS, Au & GMF data ﬂ]
« ChO MS, occ. Aurora & ' ' ' ' ' ' ' ' ' ‘ 0=
AUE, duration 6 m al 1=
« Ch1l MS, occ. Aurora & g :
AUE,, count 6 m ar 16
e Ch2 MS, occ. Es, duration 21 5"
OIRT FM 6"
« Ch3 MS, occ. Es, count 6 i
OIRT EM . e et s e | s SR, SELSC e — S
« Ch 4 Radio Aurora 144
MHz Back Scatter, ar i
duration ar )
« Ch5 Geomagnetic field,
X-component r ]
« Ch 6 Geomagnetic field, ik i
Y-component ;
http://www.kolumbus.fi/oh5iy/ ‘ . . '

194840 195300 195760 196220 196690 197160 197620 198080 198540 199000
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http://www.kolumbus.fi/oh5iy/

Chat Uber:

« Abmachen von Skeds

« Ragchewing

 Hilfsmittel fir MS und
EME

* \VOn unten nach
oben lesen!

« «das war Tropo»

—> Ausbreitungs-
bedingungen

http://www.on4kst.org/chat/index
.php

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN

19:48:19

19:45:09

19:44 04
19:43:58
19:42:50

19:41:14
19:40:01

19:37:11

19:08:00
18:45:09

ON4KST-Chat

HBY9BIN Juerg

DKSNE Uli - 6m only

HBYBIN Juerg
DKSNE Uli - 6m only
HBY9BIN Juerg

DKSNE Uli - 6m only
HB9BIN Juerg

DKBNE Ui - 6m only

FALKG g?
HBY9BIN Juerg

das war tropo -
L EaYal1

oNE Danke fur den Hinweis mit
Tropo Schreibe per Zufall an einem
USKA Seminar fur 6 Meter 73 de

- Talmj)) ==
i 3

ein QTH hat gutes

DKSNE Uli: War das Bodenwelle oder
ein zufalliger Shower Loc JN37xh?
Yes, i got RR73 @ 19:40

DK8NE good QSO | logged you have
you got my 737

TNX Juerg - schonen abend und viel
Erfolg. beste 73

Guten Abend Uli Ich rufe nun auf 50
Grad und kann dich lesen!

(HBYBIN) GE Juerg, could you beam
to jo50 for some minutes? i Isn for you

‘on 280 MSK

hello
GE calling cq on 50.280 nw
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«Fast»-Mode: MSK144 fur Meteor Scatter (MS)

Modulationsarten: MSK144 und
FSK441 (ohne Fehlerkorrektur)

« WSJT-X = bietet nur noch
MSK144 an

« MSHV - FSK441
« QRG:50.280 MHz
« Dauer des QSO: 2 Min.

Bei grossen Schauern

QSY von der cg-QRG machen!
50.280 MHz: CQ HB9BIN 300

© Dr. Jurg Regli, HBO9BIN

[@ wara vzas ek

| File Configurations View Mode Decode Save Took Help
. Band Actrwty

UTS dB T Freq  Message

TueeT dn

Py i9Suuv ¥

195830 Tx

=7 13.4 14494 & CQ DFYUE JN4E Germany 185900 Tx
1 4.3 14495 & LA7XIA DRSNE -01 185830 Tx
=5 3.1 1430 & IATXIA 01 200000 Tx
0 6.7 1429 & 01 200030 Tx
S 7 1420 s 01 200100 Tx
3 & 1428 s 01
1 1429 s 0L 200130 Tx
0 3 +3 1434 5 DK 0l 200334 Tx
200800 3 7.5 1437 & <Q DF4UE JN4E Germany
200800 5 9.0 1437 & CQ DF4UE JN4S Garmany 300645 Tx
200800 4 10.2 1428 & LA7TXIA DXKSNE ~-01 200715 Tx
200800 3 10,6 1436 & <CQ DPAUE JN4E Germany 200745 Tx
200800 4 I0.9 14335 5 CQ DP4UE JIN4S Sermany 200815
200800 3 14.0 1428 5§ L1ATXIA DXONEZ -0l 3
200800 5 5

©Q DEAUE ON4E

T=

™X 73 GL dUE

Tx Messages
i3vy BVIUK HEYHIN T1U
1500 SPIUR HBYBIN +10

-

-

& SPIUR HBSBIN +10
1500 & SPIUR HBYBIN +10

& CQ HBYBIN JN37

& SPIVUR HBSBIN +10

& SPIUR HRBSBIN +10

SP3IUR HBYBIN RRT3
SPIUR HABYBIN RR73

DF4UE HBYBIN JN37
0 DF4UE HBYBIN JN37
1500 & DF4UE HBIBIN JN3?
DF4UE HBIBIN JN37

&
&
200800 =7 13.4 1444 & C©OQ DF4UE JN48
i B
5

1500 & DF4UE HBUBIN R+14

1500 & DF4UE HBSBIN 73

% s ] THX 73 GL 4VE
200930 8 10.6 1437 ¢ TNX 73 GL dUE NX 73 GL 4UE
<00930 S 11.8 1435 ¢ TNX 73 GL 4UE TNX 73 GL 4UE
201000 10 0.0 143¢ & C©C DF4UE JN4D Germany DF4UE HBYBIN 73 v
201000 11 7.2 143S & <O DF4UE JN4S Germany vll< >
‘ Log QSO Stop Erase Qecode Epable Tx Hat Tx Tune £ Menus
O] Tx evenist 3
6m [ : Pwr
5 : " tch A Nexdt N
F 01 200 ';_‘, ; Generate Std Msgs = ow
‘DX Cat DX Grid | Ry 1500 He3] = |DF4UE HBOBIN JN37 o | ™1
- = S e
DFA4UE JN48 Repot® 1 . |OFAUE HBSBMN +09 ™2 =+
Az 31 B 12 EL 18 157km TR 155 3 DFAUE HBOBIN R+00 ™3
Lookip Add co2e0 s 0 OF4UE HBIBIN RR73 Tx4
{sh & Auo Seq DFAUE HBSBIN 73 ® T8
C1SWL - - E
4348 ; CQ HBSBIN JN37 8
|
1
| RSSO IISKIEE Last Tx DFAUE HBOBIN 73 [ T | 1015 WD 60m
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Teil V: ,,Diplome und Conteste*

e DXCC 6 Meter

o Zusatzdiplom zum WPX flr 6 Meter
e VUCC 50 MHz

e |IOTA 50 MHz / VHF / UHF

e WAS 6 Meter

DXCC, WPX und VUCC = einfache Diplome

IOTA und WAS -> schwierige Diplome

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN Folie 71



Dank F2 und Eg 2’340 QSOs auf 6 Meter (stand 1552019

n Lichtpunkt ist ein ein QSO!

Viele QSOs rufen nach Diplomen!
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DXCC 6 Meter

- _A\M’; -..,\r L -~ _J-_g\ '_,--: . —— 1 :
Aol e “v's>4‘v“'» “'V"'A.'W vy LV
E - : _'.' L AR N
T ”, JIA0 1r' 4y u., \ro_) Rre ;. : :'*x PRI TR Y -

DXCC 6 Meter

« 100 bendétigte QSOs mit aktuellen
DXCCs auf 6 Meter
 Herausgeber: ARRL
 QSL-Karten und/oder LoTW-
Bestatigungen 3
 Modulationsart: egal -4- 0

FL June 1, 2018
: uv 0

The American Radio Relay League, Inc.

DX CENTURY’ CLUB 8

This Certifies that
Costas Krallis, SVIXY

s i Jay sabsitied ovidencs to the Azrican oo Kebiy Lengar showiog two-way
crmumericAtion Wit of hey st staticess in st Joast Ovet bandeed ditlorers rourense
This cortiticaty reongises outslanling perfsimarce etd wiesty 10 mentwedip (s 1)

DX Contury (ot

-¢

E: A)
TETAL L LA OUAST IR

P O00C AT K A s AN

6 Meters

« Das DXCC 6 ist das beliebteste Diplom fur das 6 Meter Band.
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New LoTW DXCC
Logbook of the World (LoTW) hwara | LoTW | astein | credts | TN | (O,
Mixed * 0 0 348 348 340
cw* 0 0 345 345 339
« Voraussetzung: LoTW-Konto (Einschicken [
einer Lizenzkopie) ol o) | e | s | es [ 2
] ] N 80M 0 0 320 320 315
« Einfache Diplomverwaltung fur DXCC, a0 0 0 3 | 3 | 33
WPX HE
* Keine Notwendigkeit von QSL-Karten R SEEETEES
ey . 1 1 3
LoTW-Bestatigungen genugen! M| o 0 | 30 | 320 | a6
° : L 2~ A 10M * 0 | o | 324 | 324 318
Viele Hams laden regelmassig ihr Log auf e SR
LoTW hoch. 2M v 7 7 21
70CM 0 0 1 1 1
Challenge 0 0 3038 --- 3038

DXCC, WPX, VUCC und WAS fur 6 Meter kdnnen alle

mit LoTW verwaltet werden, IOTA nicht.

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN
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Zusatzdiplom zum WPX fur 6 Meter

. o w:a e
Worked All Prefixes (WPX)
° 250 WPX an 6M The Radio wr's Journal
- Endorsement / Bar
« Herausgeber: CQ Amateur $0
Radio 3 i
-y . Y s g Py
« Beantragung: durch QSL S : : %] |
und/oder LoTW o) SR
e M 1X E’*.ﬂ & | o
WPX RUIeS I 3}. { ".‘:. 3 : A o A ‘l-' l-a’.ﬂ' | ( ¢ xo." ‘};. ‘."-‘. (
http://www.cq-amateur- bt L - ’;.’i’ ] e,
radio.com/cq_awards/cq_wpx_awards/cq ettt e BT Bty A
-wpXx-award-rules-022017.pdf =3 ;E';;}.‘?~ R e
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http://www.cq-amateur-radio.com/cq_awards/cq_wpx_awards/cq-wpx-award-rules-022017.pdf

WPX und LoTW

V Y'AESU You have 1 unread message(s) You have 31,449 QSL records

The radico

YAES U SEENGRREN Search Help

Your Find Upload Your
The radio _ QSOs File Account

Award Account
Menu

Your Logbook CQ WPX Account (HB9BIN - SWITZERLAND)

Account Status

Account Credits

{ Account Credits

Modify Account Notes
Application , e
: View: ® Pendinc adits All prefixes » Pending credits include those QSLs Selected for
Application History award credit and those Applied for via
Application.
» Use All credits to list both Pending and Awarded

credits for the selected award.

» Use All prefixes to list all prefixes including

greﬂxes with neither Pending nor Awarded
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VUCC 50 MHz

Award Credits: Selected: 11 Applied for: 0 Awarded: 309 Total: 320
VUCC (VHF/UHF Century Key: ~Selected - Applied
Club) 50 MHz g Grid Square > | vucc 50 MHz
mixed FK88 FS/K9EL
* 100 Locators auf 6 Meter 1080 G8CQR
 Herausgeber: ARRL JJ40 TR8CA
« Beantragung: durch QSL JM06 7X0AD
und/oder LoTW JM13 7X3WPL
JN25 FEHTL
VUCC Rules JN26 F8FHI
https://www.arrl.org/files/file/Awards%20A JOS5 0Z1DJJ
pplication%20Forms/VUCCRULE1a.pdf JO92 SP3UR
JP80 SMSEPO
KOO06 YL3BF
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VUCC 50 MHz

Your Logbook VUCC Account (HB9BIN)

Account Status

VUCC New LoTW VUCC
Aorard LoTW QSLs in | Credits Total
QSLs Process | Awarded
Fred Fish Memorial Award 0 0 25 25
*
VUCC 50 MHz 1 0 309 320 |
VUCC 144 MHz 1 0 5 6

* = Award has been issued

© Dr. Jurg Regli, HB9BIN
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VUCC 50 MHz und JTAlert - H

Suche neuer
Locators mit

JT-Alert:

* Individuelle
Einstellungen
pro Band
Zz.B. 6 Meter
oder 2 Meter

« Wahl des
Soundes z.B.
«new Grid»

« Wahl der Farbe
(deault:
hellblau)

© Dr. Jurg Regli, HBO9BIN

X JTAlertX 2.13.0 Settings - HBIBIN -

' - Alerts

—Own Call
. CQ and QRZ
+- Wanted Prefix
Wanted CQ Marathon
Wanted US State
Wanted DXCC
Wanted Continent
Wanted CQ Zone
- Wanted Grid
Individual Bands
+ Miscellaneous Alerts
— Alerts Priority
Worked B4
LoTW / eQSL(AG) Flags
Filters
Logging
Applications
Window

)[4

L o

- Miscellaneous

Web Services

Scan Log and Rebuild
Sound Card

Station Callsign
Program Updates
About

JJ Decodes History V3 (v0.1.7) — O X
File Layout Filter View Help
CQ| DXCallsign | Time |Alerts | DB "
I SP3GHC I 10:11:15 (1 | +12]
| -1
| oo
! \\ 10:10:3 | +01]
1 LY3BG 10:1030 [ | -05)
10:1030 (1| +15]
X

[ Logging Enabled - HRD V5/V6 | -

Band 6m

DL68,EK99,EL98,EL99, EM8B0,EM90,FK49,FKS8,FK68,FMO5,FM16,FM19,FN86,G)25,HP
94,1018,1L.27,1128,IM12,IM58,IM59,IM63,IM66,IM67,IM68,IM76,IM87,IM98, IM99, IN50
L IN51,IN52,IN53,IN62,IN63,IN72,IN73,IN80,INS5,1051,1061,1063,1070,1071,1072,107
4,1083,1085,1086,1090,1091,1093,IJM16,IM19,IM49,IM67,IM68,IM75,IM76,IM77, M
B88,IJNO1,JNO5,IN15,IN23,JN27,IN28,IN36,IN37,IJN38,IN39,IN45,IN46,IN47, IN48, IN49
LINS4,INS8,IN59,IN64, IN6S,IN67,INEY, IN70,IN75,IN79,IN80D,INS6,IN89,IN92,IN93,)
N97,1002,J022,3030,J031,J032,1045,1047,3049,1053,3J057,1059,3065,1068,J078,]

KNO4, KNO7,KNDO8, KN10,KN11, KN12,KN15,KN19,KN24,KN28,KN29,KN30,KN34,KN36,K
N41,KN47 KN49, KN56,KNS9,KN78,KN85,KN87,K001,KO002,K010,K011,K014,K016,KO
6,X027,K029,K039,K040,K050, KP10,KP20,KP21,KP41,11 48,1 149,11 93,LN20,MK69,
MN52,0L69,PM51,PM64,PM85,PM86,QM08

171 of 32400 Grid Squares NOT Needed

 Tracking -
By Individual Band v Any Digital Mode
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089,J099,1P20,1P33,JP40,JP50,KM07,KMO8,KM17,KM18,KM25,KM64,KM71,KM73,KNO
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IOTA 50 MHz / VHF / UHF

 Herausgeber: IOTA RSGB

« 100 bendtigte Inseln

« Bestatigung durch QSL-Karten, keine LoTW-Bestéatigungen
* QRGs: 6 Meter oder hoher

* Modulationsart: egal

https://www.iota-world.org/de/iota-directory/iota-programme-rules.html

100 Inseln auf Kurzwelle ist einfach,

aber auf 50 MHz, VHF, UHF sehr schwierig!
Mein Stand ohne EME: 67 Inseln auf 50 MHz
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https://www.iota-world.org/de/iota-directory/iota-programme-rules.html

Worked All States (WAS) auf 6 Meter

» Herausgeber: ARRL
« Voraussetzung: Alle 50 US-
Bundesstaaten QSL

und/oder LoTW- Th WMWA

Bestatigungen auf 50 MHz 3 ‘
+ ARRL WAS Rules: Warkcdf..,{% ,.”.,,M |

http://www.arrl.org/files/file/WAS R .  Pat atton, NN i~ |

ules 2015 with fees.pdf | Ly S SRR R s,

l
4 S PP 1‘«5-'-./4.. wrte? N o g '
ot
s ARRL =505 =t
ARATD BA DY
" é‘-‘tﬂ
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Mein Stand ohne EME:

17 Staaten



http://www.arrl.org/files/file/WAS_Rules_2015_with_fees.pdf

Contests auf 6 Meter > unvolistandige Liste

Spring VHF & Up Sprints
UKSMG Summer Contest
USKA/IARU 50 MHz Contest
Fall VHF & Up Sprints

UK 6m Group Winter Contest

Funke auf 6 Meter, wenn das Band offen ist, Contest hin oder her!
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Fragen zu 6 Meter - -- -

27272222229
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Quellennachwels der Bilder

1) http://www.dl2gps.darc.de/html/ukw _internetseiten.html

2) https://www.dxmaps.com/spots/mapg.php

3) https://pskreporter.info/pskmap.html

4) https://wobleibtdieglobaleerwaermung.wordpress.com/2019/01/09/cfsv2-mit-salto-rueckwaerts-januar-2019-nun-kalt-in-
europa-weitet-sich-die-schneekatastrophe-in-europa-aus/

5) http://www.dxinfocentre.com/tropo_aus.html

6) http://tropo.f5len.org/forecasts-for-europe/
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Literaturverzeichnis und Quellennachwels

* Don Field, G3XTT 6 Metre Handbook, A Guide to the Magic Band, RSGB
(Hrsg.)
« Martin Steyer, DK6ZB: Zauberhaftes 6 Meter Band: besondere Betriebstechnik,

FA 3/00, aktualisiert April 2014
https://www.qsl.net/dk7zb/Download/6m-1.pdf

* Pierre Pasteur, HB9QQ: VHF UHF Funkverfahren und Betriebstechnik, Aerolit-
Verlag Hans G. Auer, Zurich 1982

o http://www.kleiner-kalender.de/rubrik/sternschnuppen.html

1)
https://www.bakom.admin.ch/dam/bakom/de/dokumente/bakom/frequenzen und antennen/Frequenznutzung%20mit%20o0der%200hne%20
Konzessionen/Amateurfunk/vorschriften fueramateurfunk.pdf.download.pdf/vorschriften fueramateurfunk.pdf
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